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LANDESAMT FÜR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU 

Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 9 · 79095 Freiburg i. Br. 

Per E-Mail 
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 Bebauungsplan KLINIKUM, Lahr, Stadtteil Langenwinkel; 

hier: Frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

Ihr Schreiben vom 10.07.2024 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben. 

Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Regierungspräsidium 

Freiburg nimmt auf Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und seiner regionalen 

Kenntnisse zu den Aufgabenbereichen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie 

folgt Stellung: 

1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen 

 Geologie  

Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Geologischen 

Karte von Baden-Württemberg 1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer ent-

nommen werden. Nähere Informationen zu den lithostratigraphischen Ein-

heiten bieten die geowissenschaftlichen Informationsportale LGRBwissen und 

LithoLex. 

 Geochemie 

Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einheiten von Baden-

Württemberg sind im LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen zu 

https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geola_geo
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie
https://litholex.bgr.de/
https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_hw_geo
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den geogenen Grundgehalten sind im geowissenschaftlichen Informationsportal 

LGRBwissen beschrieben. 

 Bodenkunde 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise oder Anregungen 

vorzubringen. 

Allgemein der Hinweis, dass nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlas-

tengesetz (LBodSchAG) bei geplanten Vorhaben, die auf nicht versiegelten, 

nicht baulich veränderten oder unbebauten Flächen von mehr als 0,5 Hektar 

einwirken werden, ein Bodenschutzkonzept zur Gewährleistung des sparsamen, 

schonenden und haushälterischen Umgangs mit dem Boden im Rahmen der 

weiteren Vorhabensplanung bzw. -durchführung zu erstellen ist. Eine Erstellung 

des Bodenschutzkonzepts nach DIN 19639 wird dringend empfohlen. Sollten 

bei dem vorliegenden Bauvorhaben mehr als 500 m³ Bodenüberschussmassen 

entstehen, so ist bei dem nach § 3 Abs. 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz 

(LKreiWiG) geforderten Abfallverwertungskonzept auf eine höchstmögliche 

Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKreiWiG zu achten, um so die natürlichen Boden-

funktionen im größtmöglichen Umfang zu erhalten.  

2. Angewandte Geologie 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher 

Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszü-

gen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geo-

technisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeologischer 

bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im 

Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

 Ingenieurgeologie 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird die Übernahme 

der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen: 

Auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten bilden im Plangebiet 

quartäre Lockergesteine (Holozänes Auensediment, Auenlehm) unbekannter 

Mächtigkeit den oberflächennahen Baugrund. 

https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie/geogene-grundgehalte-hintergrundwerte-der-petrogeochemischen-einheiten-baden-wuerttembergs


- 3 - 

 

Mit einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Unter-

grundes ist zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätz-

lichen bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand 

kann bauwerksrelevant sein. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder 

von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, 

zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur 

Baugrubensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen ge-

mäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

 Hydrogeologie 

Sofern vorhanden, wird auf frühere Stellungnahmen des LGRB zu Planflächen 

verwiesen. 

Im Planungsgebiet laufen derzeit keine hydrogeologischen Maßnahmen sei-

tens Ref. 94, Landeshydrogeologie und -geothermie und es sind derzeit auch 

keine geplant. 

 Geothermie  

Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Untergrundverhältnissen 

sind im Informationssystem „Oberflächennahe Geothermie für Baden-Württemberg“ 

(ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste Informationen (Möglichkeiten und Ein-

schränkungen) zur geothermischen Nutzung des Untergrundes mit Erdwärme-

sonden und Erdwärmekollektoren. Bitte nehmen Sie vor Verwendung des In-

formationssystems die Erläuterungen zur Kenntnis. 

 Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  

Von rohstoffgeologischer Seite wird darauf hingewiesen, dass das Plangebiet 

am Rande eines Rohstoffvorkommens von quartärzeitlichen Kiesen und Sanden 

liegt (Vorkommen L 7712-11, Bearbeitungsstand 02/2011). Es ist in der vom 

LGRB landesweit digital erstellten Karte der mineralischen Rohstoffe von 

Baden-Württemberg 1: 50 000 (KMR 50) dargestellt. Die dort veröffentlichten 

oberflächennahen Steine-Erden-Rohstoffvorkommen werden nach landesweit 

einheitlichen Kriterien abgegrenzt und bewertet. In den dazugehörigen Vor-

kommensbeschreibungen werden die rohstoffgeologischen Gegebenheiten er-

läutert. 

https://isong.lgrb-bw.de/
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Die Rohstoffvorkommen und die dazugehörigen Vorkommensbeschreibungen 

können über den LGRB-Geodatendienst (LGRB-Kartenviewer) visualisiert wer-

den [Thema/Themen: „Rohstoffgeologie/Rohstoffvorkommen: Karte der mine-

ralischen Rohstoffe 1: 50 000 (KMR 50)/KMR 50: Rohstoffvorkommen“ und 

[nur für Kiesvorkommen im ORG] „KMR 50: Nutzbare Kiesmächtigkeiten im 

Oberrheingraben“; Aufruf der Vorkommensbeschreibungen durch Nutzung des 

Info-Buttons beim Thema „KMR 50: Rohstoffvorkommen“]. 

Die Geodaten des Themenbereichs Rohstoffgeologie können als WMS-Dienst 

registrierungs- und kostenfrei in die eigene GIS-Umgebung eingebunden werden. 

Ergänzend wird  auf Ausführungen und die Hinweise in den LGRB-Nachrichten 

07/2016 und 04/2018 verwiesen. 

Es wird auf folgende Vorgabe hingewiesen: Bei den verfahrenspflichtigen Bau-

vorhaben nach § 3 Absatz 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) ist 

bei einer voraussichtlich anfallenden Menge von mehr als 500 Kubikmeter Erd-

aushub ein Abfallverwertungskonzept zu erstellen (siehe Schreiben des Minis-

teriums für Landesentwicklung und Wohnen, Baden-Württemberg „Hinweise 

zur Berücksichtigung des § 3 Abs. 4 LKreiWiG und des § 2 Abs. 3 LBodSchAG 

im baurechtlichen Verfahren“). Darin soll die wirtschaftliche Verwendbarkeit 

von überschüssigem Erdaushub für technische Bauwerke oder, ggf. nach Auf-

bereitung, als mineralischer Rohstoff geprüft werden („Erläuterungen und Hin-

weise des UM B.-W. zum Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG“). 

Gegen das Vorhaben bestehen von rohstoffgeologischer Seite keine Einwen-

dungen. 

3. Landesbergdirektion 

 Bergbau 

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 

Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden 

Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen 

Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen. 

https://maps.lgrb-bw.de/?app=lgrb&view=lgrb_roh
https://produkte.lgrb-bw.de/catalog/list/?wm_group_id=20000
https://produkte.lgrb-bw.de/docPool/WMS-Handout.pdf
https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_0716.pdf
https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_0716.pdf
https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_2018-04.pdf
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Allgemeine Hinweise 

Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologie-
datengesetz (GeolDG) 

Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach 

den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht 

gegenüber dem LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal 

zur Verfügung. 

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet  

Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie weitere raumbezogene Informationen 

können fachübergreifend und maßstabsabhängig der LGRBhomepage entnommen 

werden. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen.  

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. 

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger.   

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Mirsada Gehring-Krso 

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Datenschutz-

erklärungen unter dem Titel: 

9-01F: Allgemeine Datenschutzerklärung des LGRB (pdf, 182 KB)  

Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt. 

https://anzeigeportal.lgrb-bw.de/
https://www.lgrb-bw.de/
https://maps.lgrb-bw.de/
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/
https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geotope
https://www.lgrb-bw.de/download_pool/2022_06_rpf_lgrb_merkblatt_toeb_stellungnahmen.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/9-01F.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/9-01F.pdf
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 11. Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 

Lahr-Kippenheim; 

hier: Frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

Schreiben der Stadtverwaltung Lahr vom 11.07.2024 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben. 

Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Regierungspräsidium 

Freiburg nimmt auf Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und seiner regionalen 

Kenntnisse zu den Aufgabenbereichen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie 

folgt Stellung: 

1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen 

 Geologie  

Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Geologischen 

Karte von Baden-Württemberg 1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer ent-

nommen werden. Nähere Informationen zu den lithostratigraphischen Einheiten 

bieten die geowissenschaftlichen Informationsportale LGRBwissen und LithoLex. 

 Geochemie 

Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einheiten von Baden-

Württemberg sind im LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen zu 

https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geola_geo
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie
https://litholex.bgr.de/
https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_hw_geo
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den geogenen Grundgehalten sind im geowissenschaftlichen Informationsportal 

LGRBwissen beschrieben. 

 Bodenkunde 

Die lokalen bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der Boden-

funktionen nach § 2 Abs. 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können 

unter https://maps.lgrb-bw.de/ in Form der BK50 abgerufen werden. 

Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 Abs. 1 Landes-Boden-

schutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden 

Umgang mit Boden zu achten. Dies beinhaltet u. a. die bevorzugte Inanspruch-

nahme von weniger wertvollen Böden. Ergänzend dazu sollten Moore und 

Anmoore (u. a. als klimarelevante Kohlenstoffspeicher) sowie andere Böden mit 

besonderer Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte (vgl. LGRB-

wissen, Bodenbewertung – Archivfunktion, https://lgrbwissen.lgrb-bw.de) bei 

Planvorhaben aufgrund ihrer besonderen Schutzwürdigkeit möglichst nicht in 

Anspruch genommen werden. 

Bodenkundliche Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten 

Planungen, wie z. B. Bebauungspläne, beurteilt, wenn Informationen zu Art und 

Umfang der Eingriffe vorliegen. 

2. Angewandte Geologie 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher 

Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszü-

gen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geo-

technisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeologischer 

bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im 

Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

 Ingenieurgeologie 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können unter http://maps.lgrb-

bw.de/ abgerufen werden. 

Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten 

Planungen (z. B. Bebauungspläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Ein-

https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie/geogene-grundgehalte-hintergrundwerte-der-petrogeochemischen-einheiten-baden-wuerttembergs
https://maps.lgrb-bw.de/
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/
http://maps.lgrb-bw.de/
http://maps.lgrb-bw.de/
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griffe in den Untergrund näher bekannt sind. Eine Gefahrenhinweiskarte (ins-

besondere bezüglich eventueller Massenbewegungen und Verkarstungsstruk-

turen) kann, nach vorheriger – für Kommunen und alle übrigen Träger öffentlicher 

Belange gebührenfreier – Registrierung, unter http://geogefahren.lgrb-bw.de/ 

abgerufen werden. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens hat das LGRB mit Schreiben vom 

09.08.2024 (Az. RPF9-4700-66/51/2) zum Planungsbereich folgende ingeni-

eurgeologische Stellungnahme abgegeben: 

Auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten bilden im Plangebiet 

quartäre Lockergesteine (Holozänes Auensediment, Auenlehm) unbekannter 

Mächtigkeit den oberflächennahen Baugrund. 

Mit einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Unter-

grundes ist zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätz-

lichen bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand 

kann bauwerksrelevant sein. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder 

von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, 

zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur 

Baugrubensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß 

DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

 Hydrogeologie 

Sofern vorhanden, wird auf frühere Stellungnahmen des LGRB zu Planflächen 

verwiesen. 

Im Planungsgebiet laufen derzeit keine hydrogeologischen Maßnahmen seitens 

Ref. 94, Landeshydrogeologie und -geothermie und es sind derzeit auch keine 

geplant. 

 Geothermie  

Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Untergrundverhältnissen 

sind im Informationssystem „Oberflächennahe Geothermie für Baden-Württemberg“ 

(ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste Informationen (Möglichkeiten und Ein-

http://geogefahren.lgrb-bw.de/
https://isong.lgrb-bw.de/
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schränkungen) zur geothermischen Nutzung des Untergrundes mit Erdwärme-

sonden und Erdwärmekollektoren. Bitte nehmen Sie vor Verwendung des In-

formationssystems die Erläuterungen zur Kenntnis. 

 Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  

Von rohstoffgeologischer Seite wird darauf hingewiesen, dass das Plangebiet 

am Rande eines Rohstoffvorkommens von quartärzeitlichen Kiesen und San-

den liegt (Vorkommen L 7712-11, Bearbeitungsstand 02/2011). Es ist in der 

vom LGRB landesweit digital erstellten Karte der mineralischen Rohstoffe von 

Baden-Württemberg 1: 50 000 (KMR 50) dargestellt. Die dort veröffentlichten 

oberflächennahen Steine-Erden-Rohstoffvorkommen werden nach landesweit 

einheitlichen Kriterien abgegrenzt und bewertet. In den dazugehörigen Vorkom-

mensbeschreibungen werden die rohstoffgeologischen Gegebenheiten erläutert. 

Die Rohstoffvorkommen und die dazugehörige Vorkommensbeschreibungen 

können über den LGRB-Geodatendienst (LGRB-Kartenviewer) visualisiert werden 

[Thema/Themen: „Rohstoffgeologie/Rohstoffvorkommen: Karte der minerali-

schen Rohstoffe 1: 50 000 (KMR 50)/KMR 50: Rohstoffvorkommen“ und [nur 

für Kiesvorkommen im ORG] „KMR 50: Nutzbare Kiesmächtigkeiten im Ober-

rheingraben“; Aufruf der Vorkommensbeschreibungen durch Nutzung des Info-

Buttons beim Thema „KMR 50: Rohstoffvorkommen“]. 

Die Geodaten des Themenbereichs Rohstoffgeologie können als WMS-Dienst 

registrierungs- und kostenfrei in die eigene GIS-Umgebung eingebunden wer-

den. Ergänzend wird  auf Ausführungen und die Hinweise in den LGRB-

Nachrichten 07/2016 und 04/2018 verwiesen. 

Es wird auf folgende Vorgabe hingewiesen: Bei den verfahrenspflichtigen Bau-

vorhaben nach § 3 Absatz 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) ist 

bei einer voraussichtlich anfallenden Menge von mehr als 500 Kubikmeter 

Erdaushub ein Abfallverwertungskonzept zu erstellen (siehe Schreiben des Mi-

nisteriums für Landesentwicklung und Wohnen, Baden-Württemberg „Hinweise 

zur Berücksichtigung des § 3 Abs. 4 LKreiWiG und des § 2 Abs. 3 LBodSchAG 

im baurechtlichen Verfahren“). Darin soll die wirtschaftliche Verwendbarkeit 

von überschüssigem Erdaushub für technische Bauwerke oder, ggf. nach Auf-

bereitung, als mineralischer Rohstoff geprüft werden („Erläuterungen und Hin-

weise des UM B.-W. zum Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG“). 

https://maps.lgrb-bw.de/?app=lgrb&view=lgrb_roh
https://produkte.lgrb-bw.de/catalog/list/?wm_group_id=20000
https://produkte.lgrb-bw.de/docPool/WMS-Handout.pdf
https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_0716.pdf
https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_0716.pdf
https://www.lgrb-bw.de/sites/default/files/download_pool/lgrbn_2018-04.pdf
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Gegen das Vorhaben bestehen von rohstoffgeologischer Seite keine Einwen-

dungen. 

3. Landesbergdirektion 

 Bergbau 

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 

Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden 

Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen 

Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen. 

Allgemeine Hinweise 

Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologie-
datengesetz (GeolDG) 

Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach 

den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht 

gegenüber dem LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal 

zur Verfügung. 

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet  

Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie weitere raumbezogene Informationen 

können fachübergreifend und maßstabsabhängig der LGRBhomepage entnommen wer-

den. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen.  

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. 

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger.   

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Mirsada Gehring-Krso 

https://anzeigeportal.lgrb-bw.de/
https://www.lgrb-bw.de/
https://maps.lgrb-bw.de/
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/
https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geotope
https://www.lgrb-bw.de/download_pool/2022_06_rpf_lgrb_merkblatt_toeb_stellungnahmen.pdf
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Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Datenschutzerklä-

rungen unter dem Titel: 

9-01F: Allgemeine Datenschutzerklärung des LGRB (pdf, 182 KB)  

Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt. 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/9-01F.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/_DocumentLibraries/DSE/9-01F.pdf

